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Die rechtliche Bedeutung der Normen 
 
 
Im Strafrecht 
 
Art. 229 StGB: 
 
Wer vorsätzlich bei der Leitung oder Ausführung eines Bauwerks oder eines Abbruchs die anerkannten 
Regeln der Baukunde ausser Acht lässt, und dadurch wissentlich Leib und Leben von Mitmenschen 
gefährdet, wird mit Gefängnis und mit Busse bestraft. 
 
Lässt der Täter die anerkannten Regeln der Baukunde fahrlässig ausser Acht, ist die Strafe Gefängnis oder 
Busse. 
 
 
Im Zivilrecht 
 
Art. 398 OR Abs. 1 und 2: 
 
Der Beauftragte haftet im Allgemeinen für die gleiche Sorgfalt wie der Arbeitnehmer im Arbeitsverhältnis. 
 
Er haftet dem Auftraggeber für die getreue und sorgfältige Ausführung des ihm übertragenen Geschäfts. 
 
Art. 321 OR Abs. 2: 
 
Das Mass der Sorgfalt, für die der Arbeitnehmer einzustehen hat, bestimmt sich nach dem einzelnen 
Arbeitsverhältnis, unter Berücksichtigung des Berufsrisikos, des Bildungsgrades oder der Fachkenntnisse, 
die zur der Arbeit verlangt werden, sowie der Fähigkeiten und Eigenschaften des Arbeitnehmers, die der 
Arbeitgeber gekannt hat oder hätte kennen sollen. 
 
 
Gemeinsames 
 
Sowohl bei einer Verletzung der Regeln der Baukunde (Strafrecht) wie bei einer unsorgfältigen 
Auftragserledigung (Zivilrecht) wird der anerkannte Stand der Technik missachtet. 
 
Arbeitnehmer, Unternehmer und Beauftragte müssen den anerkannten Stand der Technik kennen und 
entsprechend handeln. 
 
 
Quellen für den Stand der Technik 
 
-  Allgemeinwissen 
-  Fachwissen 
   - Ausbildung 
   - Erfahrung 
   - Branchenüblichkeit 
   - neue Erkenntnisse 
-  Wissensspeicher 
-  Rechtsvorschriften 
 
Die feststehenden Regeln der Technik, die auf Grund der handwerklichen Erfahrung entstanden und in 
Fachkreisen als richtig anerkannt und mit Erfolg angewendet werden, sind ebenfalls einzuhalten. Es spielt 
auch keine Rolle, ob die Regeln z.B. in einem privaten Regelwerk schriftlich niedergelegt sind oder nicht. 
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SIA Publikationen 
 
SIA-Publikationen sind als Wissensspeicher eine wichtige Quelle für den Stand der Technik. Dabei ist nicht 
die Art der Publikation (Norm, Vornorm oder Merkblatt) wichtig, sondern was drin steht. Die Kontrollfrage, um 
festzustellen, ob es sich um anerkannte Regeln der Technik handelt, lautet: Sind die Regeln theoretisch 
richtig und in der Praxis bewährt? 
 
Normenwerke 
- sind praktische Guidelines 
- erleichtern die Kommunikation und die Vertragsgestaltung 
- begründen die – widerlegbare – Vermutung, sie repräsentieren die anerkannten Regeln der Technik 
und sind daher von grossem praktischem Nutzen. 
 
Dies gilt unabhängig davon, ob im Auftrag erwähnt ist welche publizierte Norm anzuwenden sei. 
 
Als nicht relevant können Normen betrachtet werden, die nicht mehr den anerkannten Stand der Technik 
wiedergeben, weil sie veraltet sind, die sich in der Praxis nicht bewährt haben und/oder nicht angewendet 
werden. 
 
 
Bedeutung für die Normenarbeit 
 
Bei der Erarbeitung der Normen oder eines Merkblatts können und müssen wir davon ausgehen, dass diese 
von den Gerichten in Straf- oder Haftpflichtfällen herangezogen werden, um den anerkannter Stand der 
Technik zu ermitteln. 
 
Die Frage für die Normenschaffenden lautet: 
 
Braucht es diese Norm, um eines der Ziele technischer Normierung zu erreichen: Rationalisierung, 
Nachhaltigkeit, Sicherheit (allenfalls Nachvollzug oder Ausgestaltung gesetzlicher Vorgaben)? 
 
Solange eine Norm nicht von den Behörden als rechtlich verbindlich erklärt wird, kann der Auftraggeber den 
Planer oder Unternehmer – im Auftrag oder bei Abmahnung – von der Pflicht, nach den Normen zu bauen 
entbinden, solange dadurch niemand an Leib und Leben gefährdet ist. 
 
 
 
 
 
 
Basiert auf dem Referat von Jürg Gasche, Leiter Rechtsdienst SIA am KHE-Workshop für 
Normenschaffende vom 29. November 2006 
 
19.12.06 Martin Lenzlinger 
 
 
(mit Kenntnis und Einverständnis von Jürg Gasche) 


